
Genossin Margitta Herrmann, Mitglied der Parteilei­
tung in der LPG (T) Siedenbollentin, hat die Ferkel­
wache in den Ställen übernommen. Den Parteiauf­
trag, durch ihre Arbeit die Ferkel- und Läuferverluste 
senken zu helfen, erfüllt sie vorbildlich. Foto: Sengpiei

Futterökonomie 80000 Mark und über bessere 
Aufzuchtleistungen 35 000 Mark einzusparen. 
Eine weitere Ergänzung erfuhr das Kampfpro­
gramm hinsichtlich der Verminderung der Tier­
verluste. Darin sieht die Parteiorganisation eine 
große Reserve. Auch wenn sie in Rechnung stellt, 
daß die Haltungsbedingungen in den über fünf­
zig Ställen unterschiedlich sind, so ist die Dif­
ferenziertheit noch zu groß, und die Verluste 
sind insgesamt zu hoch. Mit der Parteikontrolle 
wollen wir hier eine Wende erreichen.
Deshalb werden die Genossen des Vorstandes, 
Kommunisten, die als Leiter arbeiten, und die 
Genossen aus den Brigaden vor der Parteilei­
tung und der Mitgliederversammlung Rechen­
schaft ablegen, wie sie die beschlossene Konzep­
tion zur Senkung der Tierverluste in ihrem Wir­
kungsbereich umsetzen helfen. Von ihnen ver­
langen wir, daß £ie beispielgebend in den Ställen 
arbeiten, ihre guten Erfahrungen an das Kollek­
tiv im Stall nebenan weitergeben und auch selbst 
vom Besseren lernen.
Die Parteigruppe in der Läuferproduktion will 
sich in ihren Beratungen, die sie stets vor den 
Brigadeversammlungen durchführt, stärker mit 
den Ursachen der Tierverluste befassen. Die 
Genossen werden gleichzeitig darauf drängen, 
daß über ihren Einfluß bei den Viehpflegern 
solche Haltungen wie die Liebe zu den Tieren, 
verantwortungsbewußte Pflege, pünktliches 
Füttern und die Einhaltung von Ordnung und 
Sicherheit bei allen zur täglichen Norm werden.
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stand berichtet. So angepackt, ist 
die Arbeit mit den Parteiaufträgen 
der richtige Weg für die Erfüllung 
des Kampfprogramms und ein 
wichtiger Bestandteil unserer Par­
teigruppenarbeit.
In dieser bewährten Methode wer­
den wir auch die noch vor uns ste­
henden Aufgaben meistern. Jetzt 
geht es darum, die jungen Fach­
arbeiter für die Mikroelektronik zu 
interessieren und zu begeistern, um 
so die Gruppe zu verstärken. Er­
gebnis soll eine Jugendbrigade sein.
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Die Mehrheit der 487 Bürger in der 
Gemeinde Demsin, Kreis Genthin, 
arbeitet in der LPG Tierproduktion, 
der zwischengenossenschaftlichen 
Einrichtung Läüferproduktion und 
einer Abteilung der LPG (P) Schla- 
genthin. Daraus ergibt sich, daß das 
gesamte gesellschaftliche Leben in 
unserer Gemeinde sehr eng mit der 
landwirtschaftlichen Produktion 
verbunden ist.
Der Gemeindevertretung Demsin 
gelang es in Auswertung des Be­
schlusses des Sekretariats des ZK

der SED zur Berichterstattung der 
Kreisleitung Genthin vom 5. Juli 
1978, ihre Leitungstätigkeit zuneh­
mend besser auf die planmäßige 
Leistungs- und Effektivitätsent­
wicklung in der Landwirtschaft ein­
zustellen.' Bewährt haben sich zum 
Beispiel regelmäßige Mittwoch­
beratungen im Kooperationsbe­
reich, der Treffpunkt Leiter beim 
Bürgermeister und Melkerberatun­
gen mit Ratsmitgliedem und Ab­
geordneten.
Bei Objektbegehungen nutzen Ge-
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